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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Whirlpool-Badewan- 
ne  mit  einer  drahtlosen  Fernsteuerung  aus  einem 
ortsveränderlichen,  von  der  Whirlpoolanlage  ge- 
trennten  Sender  und  einem  an  der  Badewanne  ange- 
brachten  Empfänger  zum  Steuern  der  Ansaugpumpe 
und/oder  der  Gebläse  der  Whirlpoolanlage. 

Bei  einer  derartigen  Whirlpool-Badewanne  kann 
der  Badende  mittels  des  ortsveränderlichen  Senders 
die  Whirlpoolanlage  bedienen  und  steuern,  ohne  daß 
er  die  Badewanne  verläßt,  wobei  er  sogar  die  Massa- 
gestellung  in  der  Badewanne  beibehalten  kann.  Bei 
einer  bekannten  Whirlpool-Badewanne  dieser  Art  ist 
der  Empfänger  mit  zusätzlichen  Bedienungselemen- 
ten  sowie  Anzeigeelementen  in  einem  Steuergerät 
untergebracht,  das  auf  dem  Badewannenrand  befe- 
stigt  ist.  Dabei  kann  die  Whirlpoolanlage  auch  direkt 
am  Steuergerät  bedient  und  gesteuert  werden.  Diese 
Art  der  Anbringung  des  Steuergerätes  auf  dem  Bade- 
wannenrand  hat  den  Nachteil,  daß  sie  abhängig  ist 
vom  Einbau  und  der  Ausrichtung  der  Badewanne  im 
Badezimmer.  Der  Ort  der  Anbringung  des  Steuerge- 
rätes  wechselt  daher  und  erfordert  eine  individuelle 
Anpassung.  Außerdem  ist  diese  Anbringung  des 
Steuergerätes  vom  gestalterischen  Standpunkt  aus 
nicht  optimal. 

Aus  der  DE  37  03  273  C1  ist  eine  Vorrichtung 
zum  Steuern  der  Luftzufuhr  zu  den  Düsen  und  zum 
Ein-  und  Ausschalten  einer  Pumpe  einer  Badewan- 
nen-Whirlpoolanlage  bekannt,  bei  der  ein  manuell 
verstellbares  Stellglied  verwendet  wird,  das  in  einem 
Gehäuse  axial  verstellt  und  verdreht  werden  kann 
und  dabei  die  verschiedenen  Schaltfunktionen  aus- 
übt.  Die  Betätigung  erfolgt  über  einen  Drehknopf,  der 
über  den  Wannenrand  der  Badewanne  ragt,  wenn  die 
Vorrichtung  in  einen  Durchbruch  des  Wannenrandes 
eingebaut  wird. 

Die  EP  0  286  941  A1  zeigt  eine  Badewannen- 
Whirlpoolanlage  mit  einer  Fernsteuerung.  Die  Fern- 
steuerung  ist  von  dem  zentralen  Steuergerät  ge- 
trennt,  das  unter  oder  neben  der  Badewanne  ange- 
ordnet  ist.  Bei  der  Verwendung  der  Fernsteuerung  in 
der  Badewanne  muß  das  Fernsteuergerät  wasser- 
dicht  gekapselt  sein,  wie  z.B.  aus  der  DE  37  38  543 
A1  bekannt  ist. 

Aus  der  DE  31  10  151  A1  ist  ein  Wasserablauf- 
ventil  mit  Ventilgehäuse  bekannt,  das  einen  heb-  und 
senkbaren  Ventilkegel  aufweist.  Die  Überlaufgarni- 
tur  der  Badewanne  weist  eine  Drehvorrichtung  auf, 
die  über  einen  Bowdenzug  einen  Schieberam  Ventil- 
gehäuse  betätigt.  Der  Schieber  steht  über  einen  He- 
belarm  mit  dem  Betätigungshebel  des  Ventilkegels  in 
Verbindung. 

Wie  die  DE  33  34  010  A1  zeigt,  können  über 
Bowdenzüge  auch  mehrere  Ablaufventile  von  einer 
Drehgriffarmatur  aus  betätigt  werden.  Die  Drehgriff- 
armatur  ist  dabei  von  den  Ablaufventilen  getrennt 

und  von  diesen  entfernt  angeordnet. 
Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Whirlpool-Ba- 

dewanne  der  eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen, 
bei  der  der  Empfänger  für  die  Fernsteuerung  unab- 

5  häng  ig  vom  Einbau  und  der  Aufstellung  der  Badewan- 
ne  im  Badezimmer  mit  der  Badewanne  verbunden 
werden  kann  und  außerdem  sich  ästhetisch  optimal 
in  die  Badewanne  integrieren  läßt. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  dadurch 
10  gelöst,  daß  die  Badewanne  eine  mit  Drehknopf  ver- 

sehene  Überlaufgarnitur  mit  Überlaufgehäuse  zum 
Betätigen  einer  Ablaufgarnitur  aufweist,  daß  der 
Drehknopf  auf  einer  Hohlwelle  drehfest  angebracht 
ist,  die  auf  der  Badewannen-Außenseite  aus  dem 

15  Überlaufgehäuse  herausgeführt  ist,  daß  der  Dreh- 
knopf  eine  für  die  Steuerbefehle  des  Senders  zu- 
gängliche  Kammer  aufweist,  die  den  Empfänger  auf- 
nimmt,  und  daß  das  Anschlußkabel  für  den  Empfän- 
ger  durch  die  Hohlwelle  eingeführt  und  mit  dem  Emp- 

20  fänger  verbunden  ist. 
Bei  dieser  Ausgestaltung  ist  der  Empfänger  für 

die  Fernsteuerung  in  die  Überlaufgarnitur  eingebaut 
und  hat  daher  unabhängig  von  dem  Einbau  und  der 
Aufstellung  der  Badewanne  im  Badezimmer  stets 

25  dieselbe  Position.  Die  Whirlpool-Badewanne  ist  da- 
her  unabhängig  vom  Einbau  und  der  Aufstellung  und 
der  ortsveränderliche  Sender  braucht  nur  die  Steuer- 
befehle  auf  den  in  der  Kammer  des  Drehgriffes  unter- 
gebrachten  Empfänger  übertragen.  Die  Hohlwelle  er- 

30  laubt  den  Anschluß  des  Empfängers  und  seine  Ver- 
bindung  mit  den  Geräten  der  Whirlpoolanlage,  die  un- 
ter  der  eingebauten  Badewanne  angeordnet  oder  auf 
der  Außenseite  der  Badewanne  angebracht  sind. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  ist  vorge- 
35  sehen,  daß  die  Fernsteuerung  einen  Infrarot-Sender 

und  einen  Infrarot-Empfänger  aufweist  und  daß  die 
Kammer  des  Drehknopfes  zur  Badewannen-Innen- 
seite  hin  mittels  eines  Folientasters  mit  Infrarot-Fen- 
ster  vor  dem  Infrarot-Empfänger  abgeschlossen  ist. 

40  Der  Folientaster  erlaubt  eine  zusätzliche  direkte  Be- 
dienung  der  Whirlpoolanlage  im  Bereich  der  Über- 
laufgarnitur.  Dabei  kann  zur  Anzeige  des  Betriebszu- 
standes  der  Whirlpoolanlage  vorgesehen  sein,  daß 
der  Folientaster  außerhalb  der  Tastenbereiche  mit 

45  Anzeigeelementen  versehen  ist. 
Der  konstruktive  Aufbau  des  Drehknopfes  mit  der 

Kammer  für  den  Empfänger  ist  nach  einer  Ausgestal- 
tung  so  gelöst,  daß  der  Drehknopf  mittels  einer  auf- 
geschraubten  Kappe  abgeschlossen  ist,  die  mit  einer 

so  Ausnehmung  versehen  ist,  daß  in  die  Ausnehmung 
der  Folientaster  mit  Infrarot-Fenster  eingesetzt  ist 
und  daß  zwischen  dem  Folientaster  und  dem  Dreh- 
knopf  die  Kammer  gebildet  ist. 

Die  Befestigung  des  Drehknopfes  auf  der  Hohl- 
55  welle  und  die  Verbindung  zwischen  dem  Drehknopf 

und  der  Kappe  mit  dem  Folientaster  sind  nach  einer 
Ausgestaltung  so  ausgeführt,  daß  der  Drehknopf  ei- 
ne  Lagerhülse  aufweist,  die  mittels  eines  Klemmrin- 

2 
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ges  und  mittels  Gewindestiften  auf  der  Hohlwelle 
festgelegt  ist,  daß  der  Drehknopf  einen  umlaufenden 
Ringkragen  aufweist,  der  mit  einem  Innengewinde 
versehen  ist  und  daß  die  Kappe  mit  einem  Außenge- 
winde  versehen  und  mit  dem  Drehknopf  verschraub- 
bar  ist. 

Ist  vorgesehen,  daß  die  Kappe  den  Folientaster 
umfangsseitig  übergreift  und  daß  sich  der  Folienta- 
ster  über  einen  Stützring  innerhalb  des  Ringkragens 
an  dem  scheibenförmigen  Drehknopf  abstützt  und 
mit  diesem  die  Kammer  für  den  Infrarot-Empfänger 
bildet,  dann  kann  die  Kappe  auf  den  Drehknopf  auf- 
geschraubt  werden,  bis  der  Stützring  die  Aufschraub- 
bewegung  begrenzt. 

Die  abgedichtete  Unterbringung  des  Empfängers 
ist  dabei  dadurch  gelöst,  daß  der  Folientaster  zur 
Kappe  hin  und  die  Kappe  zum  Drehknopf  hin  mittels 
Dichtungsringen  abgedichtet  sind. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  der  Zeich- 
nung  im  Schnitt  dargestellten  Ausführungsbeispiels 
näher  erläutert,  wobei  auf  die  Darstellung  des  orts- 
veränderlichen  Sendersund  derüberden  Empfänger 
und  den  Folientaster  gesteuerten  Geräte  der  Whirl- 
poolanlage  verzichtet  ist,  da  diese  in  bekannter  Wei- 
se  ausgelegt  bzw.  gesteuert  werden  können. 

In  den  Durchbruch  11  der  Wannenwand  10  ist  in 
bekannter  Weise  eine  Überlaufgarnitur  eingebaut. 
Diese  Überlaufgarnitur  weist  das  kappenartige  Über- 
laufgehäuse  12  auf,  das  sich  über  das  Dichtungsele- 
ment  13  auf  der  Außenseite  der  Badewanne  um  den 
Durchbruch  11  dicht  abstützt.  In  das  Überlaufgehäu- 
se  12  ist  das  Wellenlager  17  eingeschraubt,  wie  die 
Gewindeverbindung  20  zeigt.  Der  Dichtungsring  19 
dichtet  diese  Verbindungsstelle  ab.  Das  Wellenlager 
1  7  legt  die  Lagerschale  21  für  die  Hohlwelle  1  6  in  dem 
Überlaufgehäuse  12  fest.  Die  Hohlwelle  16  ist  über  ei- 
nen  Dichtungsring  zum  Wellenlager  17  hin  abgedich- 
tet. 

Die  Hohlwelle  16  trägt  im  Bereich  der  Lagerscha- 
le  21  den  Bowdenzugmitnehmer  22,  der  mit  dem  zur 
Ablaufgarnitur  führenden  Bowdenzug  gekoppelt  ist. 
Im  Boden  des  Überlaufgehäuses  12  ist  der  Anschluß- 
winkel  23  befestigt,  derdie  Einführung  des  Anschluß- 
kabels  33  in  die  Hohlwelle  16  ermöglicht. 

Auf  das  Außengewinde  des  Wellenlagers  17  ist 
die  Verschraubung  1  5  mit  ihrem  Innengewinde  aufge- 
schraubt.  Die  Verschraubung  15  stützt  sich  über  den 
Stützring  145  um  den  Durchbruch  auf  der  Innenseite 
der  Wannenwand  10  ab  und  gibt  über  den  Durch- 
bruch  25  den  Überlaufkanal  zum  Überlaufrohr  24 
frei. 

Auf  das  aus  der  Verschraubung  15  ragende  Ende 
der  Hohlwelle  16  ist  mittels  des  Klemmringes  26  und 
mittels  zwei  diametral  gerichteten,  über  die  Bohrun- 
gen  29  im  Ringkragen  des  Drehknopfes  28  zugängli- 
chen  Gewindestiften  28  der  Drehknopf  38  drehfest 
festgelegt,  wobei  der  Dichtungsring  27  diese  Verbin- 
dungsstelle  abdichtet. 

Der  Drehknopf  38  ist  scheibenförmig  und 
umfangsseitig  mit  einem  Ringkragen  abgeschlossen, 
der  zur  Innenseite  der  Badewanne  hin  vorsteht  und 

5  ein  Innengewinde  aufweist.  Wie  die  Gewindeverbin- 
dung  35  zeigt,  wird  mit  dem  Drehknopf  38  die  Kappe 
30  verschraubt,  wobei  der  Dichtungsring  34  diese 
Verbindung  abdichtet.  Die  Kappe  30  ist  mit  der  Aus- 
nehmung  37  versehen,  in  die  der  Folientaster  31  ein- 

10  gesetzt  ist.  Dabei  übergreift  die  Kappe  30  den  Folien- 
taster  31  umfangsseitig,  wobei  der  Dichtungsring  39 
den  Übergang  von  der  Kappe  30  zum  Folientaster  31 
abdichtet.  Der  Folientaster  31  stützt  sich  über  den 
Stützring  36  an  dem  scheibenförmigen  Drehknopf  38 

15  innerhalb  des  Ringkragens  ab.  Der  Stützring  36  stellt 
dabei  sicher,  daß  die  Kappe  30  mit  dem  Folientaster 
31  nur  soweit  aufgeschraubt  werden  kann,  daß  zwi- 
schen  dem  Drehknopf  38  und  dem  Folientaster  31  ei- 
ne  ausreichend  große  Kammer  40  zur  Aufnahme  des 

20  Empfängers  32  entsteht.  Das  mit  dem  Empfänger  32 
verbundene  Anschlußkabel  33  wird  durch  die  Hohl- 
welle  1  6  hindurchgeführt  und  tritt  über  den  Anschluß- 
winkel  33  aus  dem  Überlaufgehäuse  12  aus,  so  daß 
es  zu  den  Geräten  der  Whirlpoolanlage  geführt  wer- 

25  den  kann. 
Wird  eine  Infrarotsteuerung  verwendet,  dann  hat 

der  Folientaster  31  vor  dem  Infrarot-Empfänger  32 
ein  Infrarofenster,  das  den  Eintritt  der  Infrarotstrah- 
len  in  die  Kammer  40  und  damit  zum  Infrarot-Empfän- 

30  ger  32  sicherstellt.  Der  als  Infrarot-Sender  ausgebil- 
dete  Sender  wird  dann  auf  dieses  Infrarotfenster  ge- 
richtet,  wenn  Steuerbefehle  übertragen  werden. 

Die  Tastenbereiche  des  Folientasters  31,  der  zu- 
dem  mit  Anzeigeelementen  versehen  sein  kann,  wer- 

35  den  ebenfalls  über  das  Anschlußkabel  33  mit  den  Ge- 
räten  der  Whirlpoolanlage  verbunden.  Durch  ent- 
sprechende  Ausbildung  des  Folientasters  31  kann 
die  Whirlpoolanlage  auch  direkt  von  dieser  Stelle  aus 
bedient  und  gesteuert  werden,  d.h.  ohne  den  Infrarot- 

40  Sender. 
Der  Empfänger  32  ist  absolut  abgedichtet  in  der 

Überlaufgarnitur  untergebracht  und  ist  über  den  Fo- 
lientaster  31  in  der  Kappe  30  des  Drehknopfes  38  an- 
steuerbar. 

45 

Patentansprüche 

1.  Whirlpool-Badewanne  mit  einer  drahtlosen  Fern- 
50  Steuerung  aus  einem  ortsveränderlichen,  von 

der  Whirlpoolanlage  getrennten  Sender  und  ei- 
nem  an  der  Badewanne  angebrachten  Empfän- 
ger  zum  Steuern  der  Ansaugpumpe  und/oder  der 
Gebläse  der  Whirlpoolanlage, 

55  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Badewanne  eine  mit  Drehknopf  (38)  ver- 
sehene  Überlaufgarnitur  mit  Überlaufgehäuse 
(12)  zum  Betätigen  einer  Ablaufgarnitur  auf- 
weist, 

3 
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daß  der  Drehknopf  (38)  auf  einer  Hohlwelle  (16) 
drehfest  angebracht  ist,  die  auf  der  Badewannen- 
Außenseite  aus  dem  Überlaufgehäuse  (12)  her- 
ausgeführt  ist,  5 
daßder  Drehknopf  (38)  einefürdie  Steuerbefehle 
des  Senders  zugängliche  Kammer  (40)  aufweist, 
die  den  Empfänger  (32)  aufnimmt,  und 
daß  das  Anschlußkabel  (33)  für  den  Empfänger 
(32)  durch  die  Hohlwelle  (16)  eingeführt  und  mit  10 
dem  Empfänger  (32)  verbunden  ist. 

2.  Whirlpool-Badewanne  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fernsteuerung  einen  Infrarot-Sender  15 
und  einen  Infrarot-Empfänger  (32)  aufweist  und 
daß  die  Kammer  (40)  des  Drehknopfes  (38)  zur 
Badewannen-Innenseite  hin  mittels  eines  Folien- 
tasters  (31)  mit  Infrarot-Fenster  vordem  Infrarot- 
Empfänger  (32)  abgeschlossen  ist.  20 

3.  Whirlpool-Badewanne  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Drehknopf  (38)  mittels  einer  aufge- 
schraubten  Kappe  (30)  abgeschlossen  ist,  die  mit  25 
einer  Ausnehmung  (37)  versehen  ist, 
daß  in  die  Ausnehmung  (37)  der  Folientaster  (31) 
mit  Infrarot-Fenster  eingesetzt  ist  und 
daß  zwischen  dem  Folientaster  (31)  und  dem 
Drehknopf  (38)  die  Kammer  (40)  gebildet  ist.  30 

4.  Whirlpool-Badewanne  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Drehknopf  (38)  eine  Lagerhülse  auf-  35 
weist,  die  mittels  eines  Klemmringes  (26)  und 
mittels  Gewindestiften  (28)  auf  der  Hohlwelle 
(16)  festgelegt  ist, 
daß  der  Drehknopf  (38)  einen  umlaufenden  Ring- 
kragen  aufweist,  der  mit  einem  Innengewinde  40 
versehen  ist,  und 
daß  die  Kappe  (30)  mit  einem  Außengewinde  ver- 
sehen  und  mit  dem  Drehknopf  (38)  verschraub- 
bar  ist. 

45 
5.  Whirlpool-Badewanne  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kappe  (30)  den  Folientaster  (31) 
umfangsseitig  übergreift  und  50 
daß  sich  der  Folientaster  (31)  über  einen  Stütz- 
ring  (36)  innerhalb  des  Ringkragens  an  dem 
scheibenförmigen  Drehknopf  (38)  abstützt  und 
mit  diesem  die  Kammer  (40)  für  den  Infrarot- 
Empfänger  (32)  bildet.  55 

6.  Whirlpool-Badewanne  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Folientaster  (31)  zur  Kappe  (30)  hin  und 
die  Kappe  (30)  zum  Drehknopf  (38)  hin  mittels 
Dichtungsringen  (39,34)  abgedichtet  sind. 

7.  Whirlpool-Badewanne  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Folientaster  (31)  außerhalb  der  Tasten- 
bereiche  mit  Anzeigeelementen  versehen  ist. 

Claims 

1.  Whirlpool  bath-tub,  having  a  wireless  remote 
control  means  formed  from  a  movable  transmit- 
ter,  which  is  separated  from  the  whirlpool  sytem, 
and  a  receiver,  which  is  mounted  on  the  bath-tub, 
for  Controlling  the  suction  pump  and/or  the  fan  of 
the  whirlpool  System,  characterised  in  that  the 
bath-tub  has  an  overflowfitting,  which  is  provid- 
ed  with  rotary  knob  (38)  and  overflow  housing 
(12),  for  actuating  a  discharge  fitting,  in  that  the 
rotary  knob  (38)  is  non-rotatably  mounted  on  a 
hollow  shaft  (16),  which  extends  from  the  over- 
flow  housing  (12)  on  the  outside  of  the  bath-tub, 
in  that  the  rotary  knob  (38)  has  a  Chamber  (40), 
which  is  accessible  for  the  control  commands  of 
the  transmitter  and  accommodates  the  receiver 
(32),  and  in  that  the  connection  cable  (33)  for  the 
receiver  (32)  is  inserted  through  the  hollow  shaft 
(16)  and  connected  to  the  receiver  (32). 

2.  Whirlpool  bath-tub  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  remote  control  means  includes 
an  infra-red  transmitter  and  an  infra-red  receiver 
(32),  and  in  that  the  Chamber  (40)  of  the  rotary 
knob  (38)  is  terminated  towards  the  inside  of  the 
bath-tub  by  means  of  afilm  Scanner  (31)  having 
an  infra-red  window  in  front  of  the  infra-red  re- 
ceiver  (32). 

3.  Whirlpool  bath-tub  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  rotary  knob  (38)  is  ter- 
minated  by  means  of  a  screwed-on  cap  (30), 
which  is  provided  with  a  recess  (37),  in  that  the 
film  Scanner  (31),  having  an  infra-red  window,  is 
inserted  into  the  recess  (37),  and  in  that  the 
Chamber  (40)  is  formed  between  the  film  Scanner 
(31)  and  the  rotary  knob  (38). 

4.  Whirlpool  bath-tub  according  to  one  of  Claims  1 
to  3,  characterised  in  that  the  rotary  knob  (38)  has 
a  bearing  sleeve  which  is  mounted  on  the  hollow 
shaft  (16)  by  means  of  a  clamping  ring  (26)  and 
by  means  of  threaded  pins  (28),  in  that  the  rotary 
knob  (38)  has  a  circumferential  annular  collar, 
which  is  provided  with  an  internal  thread,  and  in 
that  the  cap  (30)  is  provided  with  an  external 
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thread  and  is  screw-connectable  to  the  rotary 
knob  (38). 

5.  Whirlpool  bath-tub  according  to  one  of  Claims  1 
to  4,  characterised  in  that  the  cap  (30)  overlaps 
the  film  Scanner  (31  )at  the  peripheral  edge,  and 
in  that  the  film  Scanner  (31)  is  supported  on  the 
disc-like  rotary  knob  (38)  via  a  supporting  ring 
(36)  internallyof  the  annularcollar  and  forms  with 
said  knob  the  Chamber  (40)  for  the  infra-red  re- 
ceiver  (32). 

6.  Whirlpool  bath-tub  according  to  one  of  Claims  1 
to  5,  characterised  in  that  sealing  rings  (39,  34) 
seal  the  film  Scanner  (31)  towards  the  cap  (30) 
and  the  cap  (30)  towards  the  rotary  knob  (38). 

7.  Whirlpool  bath-tub  according  to  one  of  Claims  1 
to6,  characterised  in  that  the  film  Scanner  (31)  is 
provided  with  display  elements  externally  of  the 
key  regions. 

Revendications 

1.  Baignoire  tourbillonnante  avec  une  telecomman- 
de  sans  f  il  depuis  un  emetteur  mobile  separe  de 
l'installation  tourbillonnante  et  avec  un  recepteur 
fixe  ä  la  baignoire  pour  la  commande  de  la  pompe 
d'aspiration  et/ou  de  la  soufflerie  de  l'installation 
tourbillonnante, 
caracterisee  par  le  fait 
que  la  baignoire  presente  une  armature  de  trop- 
plein  avec  un  Carter  de  trop-plein  (12)  equipee 
d'un  bouton  rotatif  (38)  pour  la  commande  d'une 
robinetterie  d'ecoulement, 
que  le  bouton  rotatif  (38)  est  cale  sur  un  arbre 
creux  (16)  qui  du  cöte  exterieur  de  la  baignoire 
emerge  du  Carter  de  trop-plein  (12), 
que  le  bouton  rotatif  (38)  presente  une  chambre 
(40)  accessible  pour  les  instructions  de  comman- 
de  de  l'emetteur,  chambre  dans  laquelle  est  ins- 
talle  le  recepteur  (32)  ,  et 
que  le  cäble  de  connexion  (33)  pour  le  recepteur 
(32)  est  introduit  au  travers  de  l'arbre  creux  (16) 
et  est  relie  au  recepteur  (32). 

2.  Baignoire  tourbillonnante  suivant  la  revendica- 
tion  1, 
caracterisee  par  le  fait 
que  la  telecommande  presente  un  emetteur  ä  in- 
frarouge  et  un  recepteur  ä  infrarouge  (32),et 
que  la  chambre  (40)  du  bouton  rotatif  (38)  est, 
vers  l'interieurde  la  baignoire,  clöturee  au  moyen 
d'une  touche  ä  membrane  (31)  avec  une  fenetre 
ä  infrarouge  devant  le  recepteur  ä  infrarouge 
(32). 

3.  Baignoire  tourbillonnante  suivant  la  revendica- 
tion  1  ou  la  revendication  2, 
caracterisee  par  le  fait 

5  le  bouton  rotatif  (38)  estferme  au  moyen  d'un  ca- 
puchon  (30)  visse,  capuchon  qui  presente  un  evi- 
dement  (37), 
que  dans  l'evidement  (37)  est  encastree  la  tou- 
che  ä  membrane  (31)  avec  la  fenetre  ä  infrarouge 

10  et 
qu'entre  la  touche  ä  membrane  (31)  et  le  bouton 
rotatif  (38)  est  formee  la  chambre  (40). 

4.  Baignoire  tourbillonnante  suivant  l'une  quelcon- 
15  que  des  revendications  de  1  ä  3, 

caracterisee  par  le  fait 
que  le  bouton  rotatif  (38)  presente  une  douille  de 
palier,  qui  par  l'intermediaire  d'une  bague  de 
serrage  (26)  et  de  chevilles  f  iletees  (28)  estf  ixee 

20  sur  l'arbre  creux  (16), 
que  le  bouton  rotatif  (38)  presente  un  collet  peri- 
pherique,  qui  presente  un  filetage  interieur  et 
que  le  capuchon  (30)  presente  un  filetage  exte- 
rieur  et  peutetre  visse  dans  le  bouton  rotatif  (38). 

25 
5.  Baignoire  tourbillonnante  suivant  l'une  quelcon- 

que  des  revendications  de  1  ä  4, 
caracterisee  par  le  fait 
que  le  capuchon  (30)  enveloppe  la  touche  ä 

30  membrane  (31)  sur  sa  peripherie  et 
que  la  touche  ä  membrane  (31)  s'appuie  par  l'in- 
termediaire  d'une  bague  d'appui  (36)  au  sein  du 
collet  annulaire  contre  le  bouton  rotatif  (38)  en 
forme  de  disque  et  constitue  conjointement  avec 

35  ce  bouton  rotatif  la  chambre  (40)  pour  le  recep- 
teur  ä  infrarouge  (32). 

6.  Baignoire  tourbillonnante  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  1  ä  5, 

40  caracterisee  par  le  fait 
que  la  touche  ä  membrane  (31)  est  au  moyen 
d'une  bague  d'etancheite  (34)  reliee  hermetique- 
ment  au  capuchon  (30)  et  que  le  capuchon  (30) 
est  au  moyen  d'une  bague  d'etancheite  (39)  relie 

45  hermetiquement  au  bouton  rotatif  (38). 

7.  Baignoire  tourbillonnante  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  1  ä  6, 
caracterisee  par  le  fait 

so  que  la  touche  ä  membrane  (31)  est  ä  l'exterieur 
des  zones  actives  equipee  d'elements  d'aff  icha- 
ge. 

55 
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